
dm möchten . Also vnd dergestalt / daß einem Fürsten gebäre / daß Tr seine Ander-
khamn / durch gute Lehr vnd Anderweisung / ihrer Jrrthumb mir Fleiß vnderrichtm
Lasse / vnd Er selbsten sie Gott dem Herren befehle / daß er sie bekehren / vnd aus ss
Gottlosen vnd Lafterhafften Leuten/jhmr zu Freunden / auch gerrewen vnd gehorsa¬
men Anderchancn / machen wolee. Solches ist zwar ein sehr gute Auslegung.
Aber diese schickt sich viel besser vff vnsern Zustand . laric ^uLm Vas kiguü corrmn-
Zes cos . Begeresiu / o Fürst / daß deine Anverchanen dir gerrew seyen / vnd daß sie
den rechten Wcg zu deinem Wolstand gehen mögen/ Was hastu zu thun ? I 'an»
<^U3M Vas kiZuIi corifrmZer eos . Nemme ein Erempel/vnd lerne von dem Haff-
ner / Werffe sie vff die Erd / Zerschmetteresie / And thus hinweg/ was Gorres vnd
deinen Augen ntt gefallen mag . Klarer muß Ich es sagen . Zerreiß Ihnen
die gegebene (HonceiLones . Sintemal selbige dem Gesetz Gottes zu Wider lausten.
Benimb Ihnen vnd chue wegk die Freyheit/ welcheIhnen von deinenVorfahren ge-
geben seynd . Den Mayestarbrieff / so Sie haben / mache ihnen zu nichren . Dann
es gereicht deiner Cren zu Nachtheil vnd Schaden . Wan du das rhun ' wirst/ So
wird das gewiß geschehen/ daß du sie / entweder durch Lieb / oder Gewalt / Allgemäch¬
lich/zugleich Gott vnd deiner Cron zu geerewen Vnderlhanen machen wirst.

Dieses alles nun/ist so Warhaffrtg vnd Nochwendig / daß so es ntt solke ins
Werck gesetzt vnd vollzogen werden / so bezeuge Ich hier vor Gott / vnd allen de»
mn/die Ihr mich höret/daß ehe Zwey Jahr verfltiessen / werden wir in Elenderem
vnd Ärgerem Stand seyn/als wir bißhero gewesen . Dis ist nun / Was wir Ge¬
wissens halben wider diese Gebellen vnd Affrührtschen vornehmen sollen : keZe§
eos in VirZä kerrea , ran^ ULm va§ cos . Sieht Ailer-
durchleuchtigsterKayser/Jtzo ist es Zeit/daß nunmehr die Glocken gegossen werden/
vnd Gott der Herr nicht verursacht werde / Ewer May : also an zufahren/wie er dem
König äck3l , gedrawet/durch den Mund des Propheten LliL . da Er sagt .- tzuja äi.
rruüüÄi virurn äiZnum morce cie MLNU tUL . cric 3N! lN3 ruL 2>ro animä e^UL.

Das Dritte THeü . ^ ^
^xEnmach dann diesem allem also / ist es nunmehr an de«

Daß wie besehen l Wie wir vns gegen Gott verhalten sollen /
^- ^ L/damit Wir ja nit der Vndanckba ; keit beschuldiget werden mögen ? Vff
daß aber die Vorgesetzte zeit Ich nicht vberschrette/so haben wir m einer Summ vff
Zwey ding gm e Obacht zu geben . Erstlich/DaßjWLr erkennen/daß solchesal¬
les nicht vcn vns/oder von vnseren Soldaten/sondern von dem Hochgelobten Gore
herksn mm vnd Messen . And wolte Ich / daß wir vns zu einem Meister vnd
Exempel dtssals p-chMn den dapfferen Held NaccLlnm , von welchemsea

schrieben
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schrieben stehet/Daß als er eine sonderliche Viölory vber seine Feind erhalten/vnd er¬
ber vernommen/daß seine Soldaten jhnen selbsten solche Verrichtung zugeschrieöen/
daß er sie sie gestrafft / vnd gesagt : k<on INmulttcuäine exercirus viAoria belli , 5eä
<!e ceelo forciruäo : O Ihr lieben Soldaten vnd kinder / Ihr findet euch gröblichen
betrogen/so jhr glaubet/daß der Sieg von einem grossen Haussen/oder von der Sol¬
daten Stärcke vnd Macht / oder auch von der Obersten Vorsichtigkeit / herrühren
rhue : Nein / Nein / Jhr solt wissen / daß alle vnsere Krafft vom Hmmel vnd oben
herab fließe vnd entspringe. Dieses erkandte vnd bekenre der Hirre David / als
er sich zum Streite gegen dem grossen Philister rüsten theee . Dan da Er denselben/
mit Waffen gantz bedeckt vnd vmbgeöen/jhme entgegen kommen sähe / sagt Er / Irr
venis aol me cum baila öc cl^peo , Lc e^o venio in nomine D () ! dl ! .

Endlich sollen wir nun Gort dem Herren Danck sagen/der vns solchen Sieg
verliehen hakt . Aber was Heist ( sagt jener Lehrer ) Bstr dem Hcrren Danck sa¬
gen ? Anderst nichkS/als Gott den Herren dahin vermögen/daß Er vns noch täg¬
lich mehr dergleichen erzeigen wolle . Dahero auch von demselbigen die Dancksa,
gung also beschrieben wird . ( Zmä en :m Arariarum 3Äio r niü clsuis , <̂ UL )L-
nuL vilcerum Osi sperirur ? Sie ist ankerst nichts/als ein Schlüssel/dadurch d !S
Thür der Barmherzigkeit Gottes vns eröffnet wird . Also vermahet L . Paulus vis
Gläubigen/daß Sie Ihre erlangte ViNorien Gore zuschreiben/vndjhms Danck sagen
sollen . D L 0 aurem ^mriL5 , <gui cieclir nobis viÄoriam per lesum .LliMum,Do¬
minum nolirum . So Ihr NUNzu wissen begehret / wie kräffliz dieser Schlüs¬
sel vnd die Dancksagung seye/So schlagt auff den Propheten leremiam , vnd leset
Laftlbffm/Wie Gott der Herr/da Er vber sem Vslck erzürnet war/zum Propheten
gesprochen .' dloli omrepro populo illodlec Lililmes pro eo läuäem Lc omrio-
nem : Lr non odiiüss miln . ^ mL non exLuäiam re . Lreörr Gokt/Warumb hastu
doch das Gebet! deines Propheten verachtet? Stund es nicht in deiner Hand/solch
sein Gebe» zu erhören oder nicht ? Vnd so es andern nicht geholssm/würde es ja noch
jhme selbsten zu gntk kommen seyn . Aber da sagte der Herr : dloli orare : dlon ex-
suäism re . Ö du Krafft des Gebens vnd wunderbare Stärck dieses Schlüssels l
Gott der .Herr wüste wol / ob er gleich erzürnet wäre / daß jedoch / wann er empfinde / *
daß dieser Schlüssel durch sein Hertz durchmnge / Er solchen seinen Zorn abzulegen/
vnd dem vndanckbaren Volck Nswe Gnad zu erzeigen / bewegt werden würde . Da¬
mit Er dann nicht so eng tingespannet würde / beschlösse Er bey sich / dem Propheten
anzudeuten/daß Er solcher Schlüssel sich nicht gebrauchen sotre : dlcc sllumes pro eo
lauäem , Huia non exauälam re.

Vnd so es je zu einiger zeit von nöchm gewesen / Euch dieser Schlüssel zuj ge¬
brauchen So ist es anjtzo nörtig ^ Vnd da Ich euch bjßhero / durch so viel Predi¬
gen vn- Ceremonien / zum Gebett ermahnet habe/So chue ich es anjtzo viel eher vnd
mehr / da wir den Sieg erhakren / vnd dazu ein solchen Sieg / davon man in Ewig-



I keir zu sagen wissen wird . Es iss wo ! war / Wir haben fein Königreich gewunnm:
Es ist aber solcher Steg noch nicht allerdings voll . vnd zu end kommen . Es ist noch
viel im Rest zu rhun . Die Schlang hart jhrm Kcpff noch m der Höhe . Vnd laßt
der Feind nou - nicht ab/sich zu rüsten / vnd Newe Anschlag zu niachen. . Derent¬
wegen laßt vns danckbar ftyn gegen dem Herren/der vns so viel Gms gerhan . Laßt
vns bey diesen Heiligen Altären beständig verbleiben / damit wir dasjenige / darnach
alle Gläubigen / die Kirche / vnd dieser vnscr Vnvberwirrdkchsier Kayftr selbst / stre¬
ben vnd sehnen thun / erlangen mögen.

damit fchiieffe Ich diese Predig . Mit welcher Ich
OtzcAvffmchlöanderst Kszielet/alsdaßIch Euch der echairsnenViÄory/

Auch derjenigen Ursachen / so diesen langen Krieg erweck« / iheilhafftiz
machte . Vnd lernen wir daraus / Was es ftye/sich gegen die Rechtmässigen Fürsten
Rebellisch zu erzeigen? Daß nemblich die Rebellen zu letzst in offner Schand jhr Leben
endigen vnd schließen . Jhr habt auch zugleich verstanden/Wie die Hand Gottes
sich/zu bewahrung dieses Ihres Sohns vor allem Vnfall/auszebrettet ? Jngleicbem
habt Jhr gehorer/Wie ein Fürst in seinem Gewissen/gegen solche kdeboUen zu ver¬
fahren / verbunden sey ' ? Vnd daß nunmehr zeit ftye/ die Glocken zu giessen . Mehr
habt Jhr vernomen/Wie die Vndmhanen zu rräLkiren ? Nemblich/daß man sie als
Gefäß zerschmettern solle/vnd die ding aus den Augenvnd hinwegraumen/welche vor
Gott dem Herren vngestalt vndabfchewlich ftyn/jhnm die Privilegien vndFreyheitm
nemen/die OncessiOnen zerstückein/vnddie Mayestätbrieff zerrerssen vnd zerlöchern/
vnd also in Summa solche Vrderchanen aus jhnen machen / welche der Cron in al¬
lem gäntzlich vnd allein vndmvürffig seyen . Endlich so haben wm auch erkläre/
Wie wir vns gegen Gott danckbar erweisen sollen/damtr Wir auch hmsühroJhn wil¬
lig machen / vns mehr Gnad vnd Gaben miltiglich mitzucheilen ? Aber hie
vergeht mir die Sprach / vnd verstummen . Dann Ich erkenne meine Zung
zu vngeschLckt / ein solch gros Werck zu verrichten . Ich will / in einem Stillschwei¬

gen/Euch eintzig dis hinderlassen vnd aufftragen / Daß von Euch diese
Skimm gen Himmel geschickt/vnd von allem diesem Volck

diese Wort Ln der Lufft prauftndt gehört werden
1 L OLV ^l NäV-

v L V 8,

ENDE.






	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

